
Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 43 
zum Bebauungsplan Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd/ Wentworth Kaserne“ 

 
Der Rat der Hansestadt Herford hat in seiner Sitzung am 27.04.2018 folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Rat der Hansestadt Herford beschließt die Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 43 für 
den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-
Süd/Wentworth-Kaserne“ als Satzung. Der Geltungsbereich der Veränderungssperre Nr.43 wird 
gegenüber dem bisherigen Geltungsbereich der Veränderungssperre Nr.43 geändert (s. § 2 
Geltungsbereich der Veränderungssperre).  
 

S a t z u n g 
der Hansestadt Herford über die Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 43 für den 
Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd / 
Wentworth-Kaserne“  
Gemäß §§ 17 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), wird die folgende Satzung erlassen: 
  
§ 1 Zu sichernde Planung  
Der Bau- und Umweltausschuss der Hansestadt Herford hat am 08.09.2016 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd/ Wentworth-Kaserne“ (vgl. Vorlage BA/59/2016) 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB gefasst. Zur Sicherung der Planung wurde für den in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplan eine Veränderungssperre angeordnet.  
 
§ 2 Geltungsbereich der Veränderungssperre  
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre Nr. 43 ist identisch mit dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd/ Wentworth Kaserne“, der momentan eine 
Anpassung erfährt (Vorlage BA/6/2018) (s. ebenfalls Anlage 1). Er wird im Norden durch die 
Vlothoer Straße, im Osten durch die Ulmenstraße sowie im Süden durch die Stadtholzstraße und 
im Westen durch die Liststraße sowie an der westlichen Grenze zu Block C und der östlichsten 
Grenze zum Busbahnhof (westlich von Block G) begrenzt.  
Im Einzelnen handelt es sich um die Flurstücke 141, 429 (teilweise), 341,  
326, 365, 325, 373, 422, 416, 340, 415, 421, 427, 428, 425, 426, 436, 437,  
433, 367, 127, 417, 124, 369, 370, 309, 308, 339, 311, 123, 122, 431(teilweise), 443 (teilweise) der 
Flur 41, der Flur 72 sowie die Flurstücke 498 (teilweise), 380, 261, 103, 130, 254 (teilweise), 6, 415, 
416, 365, 366, 403, 404, 258, 259, 46, 48 der Flur 40, alle in der Gemarkung Herford gelegen.  
 
§ 3 Rechtswirkung der Veränderungssperre  
Im Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen  
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden;  
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, 
nicht vorgenommen werden.  
 
§ 4 Ausnahmen  
Die Baugenehmigungsbehörde kann im Einvernehmen mit der Hansestadt Herford Ausnahmen von 
der Veränderungssperre zulassen, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen.  
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, 
Vorhaben, von denen die Hansestadt Herford nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte 
begonnen werden dürfen sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.  
 
§ 5 Inkrafttreten und Außerkrafttreten  
Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd/ Wentworth-Kaserne“ 
rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch nach Ablauf von einem Jahren nach ihrem 
Inkrafttreten.“  
 
 



Bekanntmachungsanordnung  
Die vorstehende Satzung der Hansestadt Herford über die Anordnung der Veränderungssperre Nr. 43 
wird hiermit gemäß § 16 (2) Baugesetzbuch öffentlich bekannt gemacht und tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung in Kraft.  
 
Hinweise:  
I. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und Mängel in der Abwägung sind 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach dieser Bekanntmachung gegenüber der 
Hansestadt geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 BauGB).  

 

II. Gemäß § 44 (3) BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die 
in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des 
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Gemäß § 44 (4) BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die o. a. 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.  

 

III. Gemäß § 7 Abs. 6 i. V. mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
NRW, in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S 666), in der derzeit 
geltenden Fassung wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres nach der 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,  
b) die Satzung oder die sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen sind nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 
Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung wird die Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 43 
rechtskräftig. Diese Bekanntmachung wird auch im Internet auf der Homepage der Hansestadt 
Herford unter http://www.herford.de veröffentlicht.  

Herford, den 27.09.2018 

Tim Kähler 
Bürgermeister  



 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 12.39 „Vlothoer Straße-Süd/ Wentworth Kaserne“ sowie der 
Veränderungssperre Nr. 43 


